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Sehr geehrter Gast der DEULA Rheinland GmbH (m/w/d), 

 

herzlich willkommen in unserer Bildungseinrichtung. Damit sich alle Gäste während des Aufenthaltes bei uns wohl 
fühlen, sind wir auf Ihre Mitarbeit angewiesen und bitten um Beachtung der folgenden Regeln: 

 Den Sicherheitshinweisen der Lehrkräfte und Sicherheitsbeauftragten ist unbedingt Folge zu leisten. 

 In allen Räumen der DEULA Rheinland GmbH herrscht absolutes Rauchverbot, offenes Feuer ist ebenfalls 
verboten. 

 Auf dem Gelände ist das Fahren nur in Schrittgeschwindigkeit erlaubt. 
 Die Nutzung von Handys, Smartphones oder Tablets ist während des Lehrganges verboten, es sei denn, der 

Fachlehrer erlaubt dies zu Unterrichtszwecken ausdrücklich. 

 Es ist untersagt, Brandschutzeinrichtungen, Meldesysteme oder Fluchthinweise missbräuchlich zu bedienen, zu 
zerstören oder zu entfernen. Sie dienen im Notfalle Ihrer eigenen Sicherheit. 

 Alkoholische Getränke dürfen nicht mitgebracht und auf dem Gelände oder in den Gästehäusern konsumiert 
werden, es gilt ein generelles Alkoholverbot. 

 Bei Verstoß gegen das Betäubungsmittelgesetz wird ohne Vorankündigung die Polizei informiert. Unabhängig 
von gesetzlichen Regelungen ist der Besitz und Konsum von Drogen oder vergleichbaren Rauschmitteln 
verboten.  

 Waffen und Schlaggegenstände mitzubringen oder zu tragen ist untersagt. 

 Haustiere dürfen nicht mitgebracht werden.  
 Für Wertgegenstände, auch in Schließfächern, übernehmen wir grundsätzlich keine Haftung. 
 Im Notfall beachten Sie bitte die ausgehängten Notfallpläne.  

Bitte finden Sie sich im Notfall auf dem Sammelplatz ein.  
 Jede politische Betätigung oder das Anbringen von Plakaten, Aufschriften (z.B. Graffiti) oder Symbolen ist 

verboten. 
 Die Rechte für alle Bilder oder jede andere elektronische Aufzeichnung in Wort oder Bild in den Lehrgängen oder 

auf dem gesamten Gelände liegen bei der DEULA Rheinland GmbH 
 Das Starten von Motoren und anderen Schulungsgeräten ist nur nach Anweisung des Fachlehrers erlaubt. 

 Außerhalb des Geländes fordern wir gegenüber unseren Nachbarn Rücksichtnahme und angemessenes 
Verhalten. 

 

In unseren Gästehäusern gelten folgende weitere Vorschriften: 

 Die Zimmer werden Ihnen vom Leiter unserer Gästehäuser oder seinem Stellvertreter zugewiesen. 

 Sollten die Zimmer vor Ihrem Bezug nicht in ordnungsgemäßem Zustand sein oder stellen Sie gravierende 
Mängel fest, melden Sie dies bitte umgehend mit dem ausgehändigten Formular beim Leiter unserer 
Gästehäuser oder an der Anmeldung. Bei Unterlassen oder verspäteter Meldung geht jeder Mangel zu Ihren 
Lasten. 

 Zur Erhaltung des Zustandes der Gästehäuser werden Ihnen die Kosten für die Behebung von Ihnen 
verursachter Schäden, Verschmutzungen und Verunreinigungen, auch nach Verlassen der Einrichtung, in 
Rechnung gestellt. Bei mehreren Bewohnern wird der Betrag gegebenenfalls anteilig berechnet, Sie haften 
gesamtschuldnerisch. 

 Die tägliche Reinigung der Zimmer und Nasszellen ist nur möglich, wenn keine Gegenstände im Wege liegen. Es 
wird gebeten, morgens bei Verlassen der Zimmer die Fenster und die Türe der Nasszelle zur Durchlüftung zu 
öffnen.  

 Zwischen 23.00 Uhr und 6.00 Uhr gilt Nachtruhe. Jede Ruhestörung, auch durch die Benutzung der Duschen, ist 
in dieser Zeit verboten. Rundfunkgeräte dürfen nur in Zimmerlautstärke genutzt werden. Lehrgangsfremden ist 
der Aufenthalt in den Zimmern zu diesen Zeiten untersagt.  

 Betten und Schränke dürfen im Zimmer nicht umgestellt werden. Ferner dürfen keine elektrischen Koch- oder 
Heizgeräte angeschlossen werden.  

 Die Zimmer dürfen jederzeit, auch ohne vorherige Ankündigung, von der Geschäftsführung, Gästehausleitung 
oder einem Vertreter der DEULA Rheinland betreten werden. 

 Am Abreisetag müssen die Zimmer morgens aufgeräumt verlassen werden 

 Zuwiderhandlungen gegen die Hausordnung werden vom Direktor Gerd Krewer, dem Gästehausleiter oder der 
Nachtaufsicht Frau Bechstein geahndet. Bei geringfügigen Vergehen wird eine Ermahnung ausgesprochen, bei 
groben Verstößen wird eine unverzügliche Ausweisung aus dem Wohnheim oder vom Lehrgang ausgesprochen.  

 

Gerd Krewer, Direktor 


